
 Elbe-Elster-Schützenkreis e.V.                 
Der Vorstand   

Ausschreibung 
Sachkundeausbildung / Prüfung 2023 nach § 7 WaffG 

inklusive Standaufsicht im 

Schützenhaus der PSG Kirchhain 
 

Lehrgangsdurchführender:  Elbe-Elster-Schützenkreis e.V. 

 

Die verbindliche Anmeldung erfolgt über das beiliegende Formblatt per Mail an anfrage@eesk.de. 
     Meldeschluss : 06.09.2023 !! 

 
Lehrgangsleiter:   Heinz-Dieter Stahn 03238 Dollenchen, Hauptstraße 13 

           Tel.: 0160 96316731 

Vors.d. Prüfungskomm.:   Heinz-Dieter Stahn 

 

Ausbilder / Prüfer:   Florian Luther                03253 Doberlug-Kirchhain,  Am Tagesbau 10 

           Tel.: 035322 4230 

Ausbilder / Prüfer:   Wilfried Herrmann 03238 Finsterwalde, Hainstr. 18 

           Tel.: (bekannt) 

      

Teilnehmer:     laut Teilnahmemeldung an Lehrgangsleiter 

 

Teilnahmebedingungen:   Voraussetzungen nach WaffG 

 

Ausbildungstermin:   15.10.2023 

     21.10.2023 und 22.10.2023 

 

Prüfung:    22.10.2023 ab 11.45 Uhr 

 

Ausbildungszeit:   22 Stunden (lt.Ausbildungs- und Prüfungszeitplan) 

 

Lehrgangsbeginn:   08.30 Uhr / Anreise bis 07.45 Uhr am 15.10.2023 

 

Lehrgangs- und    150 € / Tln.; für Mitglieder des EESK 

Prüfungsentgelt:   175 € / Tln.; für Nichtmitglieder des EESK 

     Munitionsentgelt ist im Lehrgangsentgelt enthalten 

 

Lehrgangsmaterial:   Das WaffG, die AwaffV und die WaffVwV können im Internet unter 

     https://www.gesetze-im-internet.de als Datei heruntergeladen werden. 

     Eine offizielle Ausbildungsunterlage kann unter     

     https://www.wsv1850.shop/p/waffensachkunde bezogen werden. 

     Bitte auch die Webseite des Deutschen Schützenbundes unter 

     https://www.dsb.de/recht/richtlinienhinweise beachten. 

 

Verpflegung:    Imbiss im Schützenheim möglich (auf eigene Kosten des Teilnehmers) 

 

 

Der Betrag für das Lehrgangs- und Prüfungsentgelt ist von den Teilnehmern bis 06.10.2023 auf das Konto des 

EESK bei der 

    VR-Bank Lausitz eG:  IBAN DE57 1806 2678 0002 8277 94   
   Zahlungsgrund:  „Vorname Name “ WSK-10-2023 

zu überweisen. 

Die Nachweise der Überweisungen sind durch die Teilnehmer bei Lehrgangsbeginn vorzulegen. Eine Zulassung zur 

Prüfung erfolgt nur bei bestätigtem Zahlungseingang auf das Konto des EESK bzw. Barzahlung zu 

Lehrgangsbeginn. Die Ausgabe der Prüfzertifikate erfolgt über den EESK. Die dadurch entstehenden Kosten sind 

in den Lehrgangsentgelten enthalten. 

Jeder Teilnehmer erhält nach der Prüfung eine Teilnahmebestätigung für seine persönlichen Unterlagen. 

Für die Lizenz als Standaufsicht muss der Teilnehmer zu Prüfungsbeginn ein aktuelles Passbild vorlegen. 

 

      gez. Lehrgangsleiter 

         Heinz-Dieter Stahn 

Dollenchen, den 24.07.2023      KSpL des EESK 

https://www.gesetze-im-internet.de/
https://www.wsv1850.shop/p/waffensachkunde
https://www.dsb.de/recht/richtlinienhinweise


 Elbe-Elster-Schützenkreis e.V.                 
Der Vorstand   

 
(erarbeitet nach Vorgaben der Sachkunde- und Prüfungsordnung des DSB und BSB) 

 

Erwerb Sachkunde nach §§ 1-3 AwaffV 

(Unterrichts- und Prüfungszeitplan : Oktober 2023) 

(die angegebenen Zeiten und Ausbilder dienen nur zur Orientierung, die Themen sind 

vorgegeben) 

 

Ort: Schützenhaus der PSG Kirchhain, Waldhufenstraße 97, 03253 Doberlug-Kirchhain 

 

Detaillierter Zeitplan: siehe Anlage 
 

Gesamtausbildungszeit:  22 UE    Prüfungszeit:  4 UE 

 

Ausgabe der Prüfungsergebnisse:  22.10.2023  ab 16.00 Uhr 

 

 

Ausbildungsinhalte 

 

Waffenrecht:  Ausbildungsmaterial des BSB, 

   WaffG, §§ 1-12; 14-15; 20; 26-27; 29-42 

   Anlage 1 (Waffen- und munitionstechnische Begriffe, Anlage 2 (Waffenliste) 

 

Notwehr/Notstand: §§ 32-35  StGB 

 

Waffentechnik:  Langwaffen: Büchsen, Flinten, Verschlusssysteme, Schlosssysteme, Sicherungen, 

   Visiereinrichtungen, Einzellader- Mehrlader- Selbstlader-Systeme, Umgang, 

   Handhabung 

   Kurzwaffen: Pistolen: Aufbau und Wirkungsweise verriegelt und unverriegelte 

   Systeme, Umgang, Handhabung 

   Revolver: Single und Double-Action Revolver, Aufbau und Wirkungsweise, Umgang, 

   Handhabung 

Munitionskunde: Aufbau und Wirkungsweise Randfeuer u. Zentralfeuerpatronen, Flintenmunition, 

   offensives und progressives Pulver, die wichtigsten nach SpO zugelassenen Büchsen- 

   und Kurzwaffenpatronen, Reichweite und Gefährdungsbereiche, Innenballistik, 

   Außenballistik, GEE, Anschießen von Waffen, Handhabung und Lagerung von 

   Munition 

Standaufsicht:  Aufgaben als Standaufsicht, Rechte und Pflichten 
   Die Ausbildungsinhalte für die Standaufsicht sind in den einzelnen Themen mit 

   enthalten, daher ist die Teilnahme an allen UE notwendig. 

 

(durch den Unterrichts-Durchführenden können Änderungen im Ablauf erfolgen) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Elbe-Elster-Schützenkreis e.V.                 
Der Vorstand   

 

Ablauf der Prüfungen: 
 

Schriftliche Prüfung: Beantwortung von 100 Fragen im MulipleChoise Verfahren in 120 min. 

   Fragenkomplex und Antwortbögen werden gestellt. 

   Hilfsmittel sind nicht erlaubt. 

Die Prüfung gilt als bestanden, wenn mindestens 75 Fragen richtig beantwortet wurden. 

   Bei einer Fehlerzahl von 26- 40 gilt die Prüfung als bestanden, muss aber durch eine  

zusätzliche mündliche Prüfung ergänzt werden. 

Bei einer Fehlerzahl von größer 40 gilt die Prüfung als nicht bestanden.  

Eine Wiederholung ist nach einem Jahr möglich. 

 

Mündliche Prüfung: Erfolgt ab einer Fehlerzahl von 26 Fehlern bei der schriftlichen Prüfung. Es werden  

vorrangig die falsch beantworteten Fragen behandelt und eventuell ergänzende Fragen  

gestellt. 

 

Praktische Prüfung: Schwerpunkt bildet die sichere Handhabung von Waffe und Munition im  

Zusammenhang mit der Schussabgabe. 

Es wird mit einer Kleinkaliber Lang- und einer Kleinkaliber Kurzwaffe auf eine  

Scheibe (50m Langwaffe und 25m Kurzwaffe) geschossen.  

Jeweils 5 Treffer müssen auf der jeweiligen Scheibe sein. 

Die praktische Prüfung gilt als nichtbestanden, wenn die Trefferzahl für die 

entsprechende Waffenart nicht erreicht wurde. Eine Wiederholung ist nach einem 

halben Jahr möglich.  

Die bestandene schriftliche Prüfung bleibt weiterhin unbefristet gültig. 

 

Standaufsicht:  Die Prüfung erfolgt im Rahmen der schriftlichen Prüfung. 

Die Zertifikate werden erst ausgegeben, wenn der Teilnehmer nach Bestehen der  

Prüfung eine praktische Tätigkeit im Verein von mindestens einem Jahr nachweisen  

kann. 
 

 

 

 

 

 

 

(erarbeitet nach Vorgaben der Sachkunde- und Prüfungsordnung des DSB und BSB) 

  


